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Teresa Lange

Teilzeitbeschäftigung von Männern

In den letzten Jahren hat die Zahl der Teilzeitbeschäftig-

ten stark zugenommen. Vor allem für Frauen bietet Teil-

zeitarbeit die Möglichkeit, die Verpflichtungen von Fami-

lie und Beruf miteinander zu vereinbaren. Wie aber sieht

es mit den Männern aus? Bleibt Teilzeitbeschäftigung wie

früher eine Frauendomäne, oder sind jetzt auch die Män-

ner willens und bereit, die berufliche Verpflichtung zu

reduzieren zugunsten familiärer und anderer Tätigkeiten?

Dieser Frage wird im folgenden anhand der Entwicklung

der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in

Niedersachsen von 1980 bis 2002 (Stichtag jeweils 30.6.)

nachgegangen.

Das Diagramm 1 zeigt den Anteil der Teilzeitbeschäftig-

ten an allen Beschäftigten insgesamt sowie den Anteil

der männlichen Teilzeitkräfte an allen beschäftigten Män-

nern in den Jahren 1980, 1990 und 2002. Es fällt auf,

dass der Teilzeitanteil bei den Männern zwar nach wie

vor gering ist, aber nach 1990 einen Wachstumsschub

aufweist.

1. Anteil der Teilzeitbeschäftigten an den Gesamtbeschäftigten 1980, 1990 und 2002
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In absoluten Zahlen sieht diese Veränderung weniger

hoch aus. Das Wachstum der Zahl teilzeitbeschäftigter

Männer ist im Verhältnis zwar hoch, die absoluten Zahlen

sind aber immer noch relativ klein.

2. Teilzeitbeschäftigung von Männern und Frauen 1980 bis 2002
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Das Diagramm 2 zeigt in Form eines Säulendiagramms

über die Jahre hinweg – mit Ausnahme eines kleinen

Rückganges von 1998 auf 1999 – ein deutliches und

relativ kontinuierliches Wachstum der Teilzeitbeschäfti-

gung. Am 30. Juni 2002 gab es insgesamt 410 762 Teil-

zeitbeschäftigte, darunter 50 710 Männer, mit Arbeitsort

in Niedersachsen. Der Großteil der Teilzeitbeschäftigten

ist immer noch weiblich.

Von einer niedrigen Basis ausgehend, hat die Zahl der

teilzeitbeschäftigten Männer einen großen Wachstums-

schub vorzuweisen. Ihre Zahl hat sich seit 1980 vervier-

facht, während sich die Zahl der weiblichen Teilzeitbe-

schäftigten „nur“ verdoppelt hat. Dies verdeutlicht Dia-

gramm 3, in dem die jährlichen Daten mit dem Stand

vom 30. Juni 1980 = 100 indiziert wurden.

3. Teilzeitbeschäftigung von Männern und Frauen von 1980 bis 2002
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Am 30. Juni 2002 gab es in Niedersachsen insgesamt

50 710 teilzeitbeschäftigte Männer. Damit waren 3,8 %

aller beschäftigten Männer in Teilzeit tätig. Das ist zwar

verglichen mit den Frauen – der Teilzeitanteil liegt beim

weiblichen Geschlecht bei 33,8 % – wenig, aber sehr viel

im Zeitvergleich. Auch das Rollenverhalten der Männer ist

im Umbruch.


